1. Akt

1. Szene
Resi, Sotirios, Costa

Reisebüro Konkurs Tours,  Mittagszeit.

Resi schläft für Publikum und Sotirios nicht sichtbar unter dem Schreibtisch.
Sotirios 
(betritt die Bühne, setzt sich vor den Schreibtisch, blickt ständig auf die Uhr, blättert durch ausliegende Flyer. Sein Handy klingelt, er hebt ab): Strombolopulusosarikakis!

Costa 
(hinter Bühne am Telefon): Ja Chef, alles gut? 

Sotirios: 
Costa stör mir nicht! Habe hier wichtige Termin mit Herr von Konkurs Tours!

Costa: 
Frag i dich!

Sotirios: 
Was gibt’s?

Costa: 
Hab i gerade Plattefermacell verlegt, wie schaut aus mit Fliesen?

Sotirios 
(genervt): Costa! Costa, andere Frage: Hast du Außenfassade scho fertig?

Costa:
Na Chef, große Problemos. Deutsche Meistermaler hat gesagt, Rigips is not good for out! Weiß I ned was er meint, hat aber wichtig mit Zeigefinger gefuchtelt. Wie viele Gäste kom-


men, Cheffe? Hab i no Zeit?

Sotirios: 
Isse letzte Büroreise. Wenn diese Mann gut griechisch Geld ned will, diese Saison ab in Popos. Altes griechisches Sprichwort sagt: Du musst Wirtschaft schmieren, sonst sie läuft heiß oder wird harzig wie Rezina.
Costa 
(geknickt): Hab i gecheckt, mach i Pause! Ruf i später nochmal an.

Sotirios 
legt auf, blickt wieder auf Uhr.
2. Szene

Sotirios, Resi
Sotirios: 
Normalerweise wenn ich Termin mit deutsche Geschäftspartner habe, er ist pünktlich und ich bin unpünktlich. Situation heute ist paradox.

Wecker klingelt mit 120 Dezibel, Sotirios erschrickt fürchterlich. Unter dem Schreibtisch taucht Hand von Resi auf, schaltet Wecker routiniert mit gezieltem Schlag aus. 
Resi 
(kommt unter dem Schreibtisch hervor, schüttelt sein Kopfkissen, setzt sich auf den Schreibtischstuhl und legt dann Telefonhörer auf, reibt sich die Augen, richtet den Blick auf Sotirios und faltet dabei die Hände): Willkommen bei Konkurs Tours, bei uns fliegen Sie überall hin, auch aufs Maul! Spaß muaß sei, dafür steh ich mit meinem Namen, Schnellinger Resi (lacht).

Sotirios 
(lacht künstlich): Darf I mi vorstellen: Strombolopulusosarikakis! Sotirios Strombolopulusosarikakis! 

Resi: 
Öha! Nama gibt´s!
Sotirios: 
Komme wir gleich zur Sache. Ich habe hier exklusives Angebot für dich Schnellinger Resii. Luxuriöse Hotel auf griechische Insel.

Resi: 
Oh…Griechenland…Da ham ma jetzt scho a Problem.

Sotirios 
(empört): Warum?

Resi: 
Warum, warum. Naja, sogn ma moi so, Griechenland hod seit a paar Monat so an faden Beigschmack… (sucht das richtige Wort)…bitter!

Sotirios: 
Wieso! Griechenland is wunderschöne Land… reiche Kultur, spitzen Weine, gute Essen, schöne Steine und alte Frauen.

Resi: 
Gute Essen… grod weil ma an an’m jeden Fleischbatzen pfundweis Zwiebeln und Knoblauch onereibt, kriagt ma koan Eintrag im Le Gourmeur.

Sotirios: 
Nichts desto trotz ist Griechenland schönste Land der Welt und reich an Kultur.

Resi: 
Ja ja, reich an Kultur, aber arm an Reichtum. Schau Strombo, de Deutschen wolln oafach koa Stamperl Ouzo zoihn, wenn eahna d’ Flaschn eigentlich eh scho ghört, verstehst. Schau, zur Zeit is hoid eher der Raki im Aufwind, oder Grappa… Grappa ziahgt nach wie vor… selbst an Tequila saufans. Und speziell in der Wirtschaftskrise kummst du am Obstler gar ned vorbei.

Sotirios: 
Chef, du hast no gar ned die Broschüre an-gschaut, da stehen hoch interessante Angebote drinnen.

Resi: 
Ja na dua’n amoi her, dein’ Zettelverhau.

Sotirios
 reicht ihm grinsend Broschüre.

Resi 
(fängt an zu blättern und findet auf Seite 1 bereits fünfzig Euro, hält Geldschein gegen das Licht): Aha! (blättert weiter und findet auf Seite 3 hundert Euro): So so! Des war jetzt Seite 1 und 3… (blättert abermals weiter und findet auf Seite 5 zweihundert Euro.).  Daher weht der Wind. I merk scho, der Ouzo is wieder am Kommen.

Sotirios: 
Schau Schnellinger Resii, mach ma so: Für jede Buchung von meine Hotel wird ein weiterer Prospekt auf dein Konto überwiesen. (hebt bedeutungsschwanger Zeigefinger): Und jetzt pass auf, Schnellinger Resii: Wenn Saison für Sotirios gut ist und viele Menschen kommen, dann schreib ich ganze Roman für dich.

Resi 
(holt Notizblock und Stift hervor): So, jetzt gibst ma amoi de wichtigsten Fakten von dein’m Hotel und i schreib glei mit. Aber ehrlich sei, weil ehrlich währt am längsten. 

Sotirios: 
Also hab i 2-Sterne Hotel in der Mitte von Insel. Heißt, is scho halbe Stunde zum Strand.

Resi: 
Z’ Fuaß?
Sotirios: 
Nein mit Auto. 
Resi: 
Aha, weiter.

Sotirios: 
Dann was i no glei sagen muss: Kanalaki is expandierende Wirtschaftsregion. Direkt in Nachbarschaft wir bauen große Fabrik.

Resi:
(entsetzt): Fabrik? Wos für a Fabrik?

Sotirios: 
Tierkörperverwertungsanlage. Braucht Ihr Eulen jetzt nicht mehr nach Athen tragen, sondern bringt sie zu uns auf Kanalaki. Wir machen daraus Souflaki, Bifteki und Gyros und ich serviere dann in meine Restaurant. Was i auch noch sagen muss... Sandstrand is a bissl felsig. Aber für Kinder ideal zum Klettern, sämtliche Schwierigkeitsgrade. Des einzige was jetzt a bissl ungünstig is, is halt, dass zwischen Strand und Parkplatz Straße is.

Resi: 
Ja wia, a Feldweg oder wos?

Sotirios 
(freudig): No,  Autobahn! Du kannst überall fahren!
Resi: 
Und wos no?

Sotirios: 
Mein Mitarbeiter Costa is no ned ganz fertig mit Renovierungsarbeiten. Vielleicht er wird fertig bis Saisoneröffnung.

Resi: 
Oiso, ich fasse zusammen:  Wia hoaßt des Hotel?
Sotirios: 
Hotel heißt sich Poseidon. Meeresgott.

Resi: 
Oiso… Hotel Poseidon bietet exklusiven Sterne-Standard in belebter Umgebung, welche durch ihre Tiervielfalt zu ausgiebigen Wanderungen einlädt. Der schnell zu erreichende, meist menschenleere Naturstrand wird durch eine pulsierende Strandpromenade erheblich aufgewertet. Das engagierte Personal trägt durch seine zurückhaltende und sensible Art zu einem familiären und somit unvergesslichen Urlaub bei.

Sotirios: 
Ah da möchte man glei selber Urlaub machen.

Resi 
(skeptisch): I woaß ned. Ab wann kennan d’ Leut nei?

Sotirios: 
Ab sofort! Costa gut Mann! Wir immer sagen zu ihm: Ein Mann, drei Schichten. 
Resi: 
Hervorragend. Dann gib i dir no mei Bankverbindung. Waar doch g’lacht, wenn ma von der Merkel ihr’m Geld ned wieder wos hoambringa kennan. 
Beide begießen den Geschäftsabschluss mit einem Metaxa und verabschieden sich dann per Handschlag. Sotirios verlässt Reisebüro.

Resi: 
Des kaannt a guads Gschäft wern, aber vui Arbat. Umdekoriert ghört’s hoid no a bisserl. (fängt sogleich an, sein Reisebüro mit griechischen Fähnchen etc. zu dekorieren. Nach einer Weile  geht er zu seinem Schreibtisch zurück, setzt sich): Da werst direkt erschöpft. (schaut auf seinen Terminkalender, schnaubt kurz): Wann kemman jetzt de Nächsten scho wieder? Ehepaar Geiger…(entsetzt): Wos, scho in a Stund? I gspür an Bourn out scho daherkrabbeln. So vui Arbat (dreht sich mit dem Stuhl so, dass er dem Publikum und der Eingangstür des Reisebüros den Rücken zukehrt und schläft ein)!
Licht aus.

3. Szene
Licht an.

Resi, Heinzi, Susi 
Heinz und Susanne betreten die Bühne und setzen sich vor den Schreibtisch. Heinz trägt dabei übertrieben warme Sachen, Susanne hat normale Winterkleidung an. Resi bleibt regungslos sitzen. 

Susi: 
Grüaß Gott! Ham mia mitanand telefoniert? Mia san a bisserl früher do. I hoff, des macht nix.

Stille.
Heinzi 
(unsicher): Herr Schnellinger?

Stille

Susi 
(flüstert mit Heinzi): Der is vielleicht unfreundlich.

Heinzi 
(flüstert ebenfalls): Ganz unfreundlich.

Susi: 
Schließlich wui ja er wos von uns, und ned mia von eahm.

Heinzi: 
Jaja, mia von eahm.

Susi: 
Naa, Heinzi du Depp. Er von uns. Unser Geld.

Heinzi: 
Ha, wer wui wos? (kurze Bedenkpause): Ah ja, so wiasd as du sogst, wird’s scho richtig sei.

Susi 
(wieder laut): Hallo! (zu Heinzi): Dem werd doch nix passiert sei…

Heinzi 
(erschrickt und würgt): I glaub mir werd schlecht.

Susi: 
Ah geh, der is doch ned tot.

Heinzi: 
I woaß ned, Susimausi. Wenn ma scho moi schlecht werd…

Susi: 
Geh, dir werd doch oiwei schlecht. Wenn d’ Katz a Maus hoambringt, werd dir aa scho schlecht. Der is ned tot. (laut zu Resi): Hallo Sie!

Heinzi: 
Naa du Susimausi, mir is jetzt gar nimmer guad. Hosd du meine Magentabletten dabei? Auf mein’  Magen is Verlass. Der spannt an Verwesungsgeruch glei.

Susi: 
Jetzt steigert di doch ned wieder so nei. Denk dro, wos dei Therapeutin gsogt hod. Woaßt scho, innere Buidl und Blumenwiese.

Heinzi 
(niest): So danke, jetzt spür i mein’ Heuschnupfen aa no. Guad gmacht, Susi. Gib ma a Tempo.

Susi 
(wirft Heinzi Tempo und Tabletten hin): So, und jetzt gehst hi und schüttelst ’n gscheit. Wahrscheinlich hört er bloß nix.

Heinzi: 
Schütteln? Mit wos? Mit mein’m kaputten Arm?

Susi 
(geht zu Resi, schüttelt ihn kurz und heftig): Hallo Sie! 
Resi 
(wacht abrupt auf und dreht sich zu Heinzi ): Willkommen bei Konkurs Tours. Mit uns fliegen Sie überall hin, auch aufs Maul (lacht). Spaß muaß sei. Grüaß Eahna Herr Geiger.

Susi 
(steht immer noch hinter Resi; empört) Frau Geiger, bitteschön.

Resi: 
Ah, na woaß i’s scho. Wos konn e Eahna Guad’s doa?

Susi: 
Wos ham S’ denn für Angebote?

Resi: 
Für wiavui Personen?

Bei der nun folgenden Konversation verbraucht Heinzi eine Packung Taschentücher und verteilt die verbrauchten Taschentücher kunstvoll am ganzen Schreibtisch.

Heinzi: 
Zwoa.

Susi 
(bestimmend): Drei!

Heinzi: 
I hob ma bloß denkt, wenn’s vom Buchen her leichter is, zwoa. Vielleicht reden ma nomoi drüber. (gibt auf): Drei.

Resi 
(tippt in den PC): Oiso drei Personen. – Drei Erwachsene?

Susi: 
Ja, unser liebe Tante Monika fahrt aa mit.
Heinzi: 
Des überleb i ned … Muass des sei?

Susi: 
Heinzibärli, des ham ma durchgred’t, du woaßt warum!

Resi: 
Guad, drei Erwachsene… Wia lang?

Heinzi: 
Oa Woch… höchstens.

Susi: 
Zwoa.
Heinzi: 
I hob ma bloß denkt, wenn’s vom Fliagen her günstiger is. (gibt auf): Zwoa.

Resi 
(tippt in den PC): Drei Personen, zwoa Wochan. Do springt ma glei wos ins Aug: Des is direkt unheimlich wia des passt. Do hob i ’s. Griechenland. Wenn ma’s glei buchen, kriagn ma no an 5-Euro-Frühbucherrabatt. Oa Minuten ham ma no. Wos hoiten S’ davon?

Heinzi: 
Wenig, sehr wenig. Wissens…

Susi 
(fällt Heinzi ins Wort): Griechenland kenn ma vergessen, Herr Schnellinger. Weil der Heinzi a so a Olivenölintoleranz hod. Do kriagt a solchane Pusteln im Gsicht… greislig. Gell Heinzi
Heinzi: 
Ja, so groß (zeigt es).

Resi 
(angewidert): Pfui Deife. Aber nos Problemos daad der Grieche sogen. Des schreiben ma in de Buchung glei mit dazua. Des is a Sterneküche, de kochan mit an’m jeden Öl, de machan speziell für Sie an Ölwechsel (lacht).
Susi und Heinzi lachen künstlich mit.

Heinzi: 
Und wos daad des nachad kosten?

Resi: 
Praktisch nix. Jetzt schaun S’ her: (nimmt Taschenrechner, beginnt zu rechnen): So, dann nehm ma jetzt glei amoi Halbpension mit Half-inclusiv-package, des hoaßt zwoamoi Gyros am Tag. Und für an Hunderter mehrer dean ma glei no des Happy-Sunshine-Smile-Special Angebot dazua, do zoihn S’ dann von achte bis um oans für alle Getränke d’ Hälfte. 
Heinzi 
(zu Susi): Auf d’ Nacht, verstehst.

Resi: 
Naa naa, in da Früah (lacht).
Susi und Heinzi lachen wiederum künstlich mit.

Susi: 
Ja des hört si guad o, gell Heinzibärli.
Resi: 
Und dann daad i Eahna no des Entertainment- happening-Angebot ans Herz legen. Wenn S’ des nehma, braucha S’ praktisch ned miteinander reden … 

Heinzi: 
Des nehm ma auf alle Fälle!

Resi: 
So, wenn i des jetzt moi ois miteinander überschlog, dann kemman mir auf den Spitzenpreis von… (betrachtet Taschenrechner) ja, do ham ma’s! Wahnsinn, wenn Sie ned fliagen, i fliag glei (lacht, und dreht Taschenrechner zu Heinzi)!
Heinzi 
(beugt sich vor und betrachtet das Display): 1500 Euro. Des geht ja wirklich!

Resi: 
Ja freilich geht des! 1500 pro Person. Für so an Urlaub… Des is wos, des hod a Gsicht!

Heinzi 
(brüllt): Wooos??? Des waar’n ja 8000!!! Susi meine Herztropfen (hyperventiliert)!
Susi: 
Heinzi, du bist ja so ein Depp…4500 sans und des nehm ma! (reicht dabei Heinzi automatisch Papiertüte, dieser fängt an in die Tüte zu atmen.)
Resi: 
So, dann geben S’  ma bitte Eahnane Personalien.

Susi: 
Susanne Geiger und as Heinzi. Ja und de Tante Monika.

Resi: 
Hod die Tante Monika auch einen Familiennamen?

Heinzi: 
(durch Plastiktüte): Mundhaar.

Resi 
(lacht): Des is jetzt ned Euer Ernst, oder?

Susi: 
Wer von uns woit jetzt die Familiennamen…

Resi: 
Oiso guad. Na buch ma auf Passagier Geiger Susanne, Geiger Heinzi und Mundhaar Monika. Okay, okay, heut is Namensdog. Dann druck i den Vertrag glei aus (geht in Nebenraum).

4. Szene
Susi, Heinzi
Susi: 
Oiso Heinzi, mit dir konn i schee langsam nirgends mehr hi’geh. Mir ham doch dahoam oiß ausgred’t.

Heinzi:  
Und warum ausgerechnet Griechenland?
Susi: 
Weil des scheißegal is wo ma hi’fahrn. Auf irgendwos bist du oiwei allergisch.

Heinzi: 
Am aller allergischsten bin auf d’ Tante Monika, und vor allem wenn i ihr mei hart verdient’s Geld…

Susi: 
Hart verdient’s Geld… Mit wos verdienst denn du scho a Geld? Mit dein’m windigen Flohmarktladen? 

Heinzi: 
Flohmarktladen…Susimausi, jetzt bist z’ weit ganga. Des nimmst sofort zruck. In meinem Science-fiction-shop san von vorn bis hinten nur Sammlerstücke. Und außerdem bin i des letzte Comicbollwerk vor New York.

Susi: 
Geh, du hosd doch einen totalen Vollvogel. Im Zeitalter von Ipod, Mp3 und Internet kaaft doch koa Mensch mehr a Pumuckl-Kassetten.

Heinzi: 
Wos für mi vui unverständlicher is, is warum mir dieser Tante Monika irgendwos Guad’s doa solln und unser letzt’s Geld für die ausgeben solln. Akrat derer, de wo so bös is, dass’ in Himmel kummt, weil der Deife Angst vor ihra hod.

Susi: 
Eben darum, Heinzi. Wenn mir mit der Tante in Urlaub fahr’n, is’ vielleicht nimmer so bös zu uns. Vielleicht mog s’ uns dann ja a bisserl. Du woaßt genau, der Doktor hod gsogt, sie hod nimmer lang. Und daher derf ma jetzt koa Zeit mehr verliern. 

Heinzi: 
Geh, du bist doch grod hinter ihr’m Geld her.

Susi: 
Es geht darum, der Tante Monika einen schönen Lebensabend zu bereiten, weil sie hod’s nia leicht ghabt. (Pause) Und ihr Vermögen werd auf 150.000 g’schätzt.

Heinzi: 
Guad, wennst di unbedingt mit der dunklen Seite der Macht verbünden wuist, von mir aus. Aber hoit mi da raus.
5. Szene
Susi, Heinzi, Resi
Resi 
(kommt zurück, den Reisevertrag in den Händen): So, da ham ma den Vertrag. (blättert darin): I konn die Oliven direkt riacha. (lässt Heinzi und Susi mehrere Seiten unterschreiben): Mei, Bürokratie, verstehna S’. (nach der letzten Unterschrift): So, dann geht’s für Sie am 26.Julei von München weg mit der Ikarus Air nach Patras. Und von do aus dann nach Syphonos und do dann straight zum Hotel Poseidon auf Kanalaki. Und dann seids Ihr ab dem 28.Julei im Paradiese.

Heinzi: 
Ja Moment amoi… do san ma ja zwoa Tag unterwegs…

Resi 
(lacht): Wos heutzutags oiß möglich is.

Susi und Heinzi lachen wiederum künstlich mit. Sie bedanken sich, schütteln Resi die Hände und verlassen die Bühne.

6. Szene
Resi, Matthias, Pankraz
Pankraz und Matthias betreten diskutierend die Bühne.

Matthias: …und wos moanst du wos do am Meer für Weiber umananda roasen. De hom sogar rasierte Haxn.

Pankraz: 
Ach Schmarrn.

Matthias: Jo, des woaß i ganz gwieß. Des hod nämlich der Schneizä verzählt und der war scho öfters am Meer.

Pankraz: 
Ah brutal. Ja, do müaß ma hi.

Beide setzen sich.

Resi: 
Willkommen bei Konkurs Tours…

Pankraz 
(unterbricht Resi): He Moasta, Zwoamoi Meer und vier rasierte Haxn. 

Pankraz und Matthias lachen sich tot und schlagen auf Schreibtisch.

Resi: 
I merk scho, Ihr zwoa Einfaltspinsel wissts wos’ wollts. Und i woaß, wo i euch hi’schick.

Matthias: Aber auf’s Teure san ma fei ned aus.

Pankraz:
Weil Geld ham a ned vui.

Resi: 
Mei, vom Geld kimmt ma eh immer mehra ob. Vui ham scho koans mehr (lacht alleine). Guad, oiso Zwoamoi Griechenland.

Pankraz:
(flüsternd zu Matthias): Griechenland? Gibt’s do a Meer?

Matthias 
(besserwisserisch zu Pankraz): Logisch is do a Meer. (laut zu Resi): Do is scho a Meer dabei, oder?

Resi: 
Selbstverständlich.

Matthias: 
Und wia schaugts mit’m Feiern aus?
Pankraz:
Ja, feiern! Geht do wos?

Resi: 
Selbstverständlich. Do nehm ma glei no für euch des Happy-Sunshine-Smile-Special Angebot dazua. Do zoihts dann von achte bis um oans für alle Getränke d’ Hälfte.

Matthias: 
Und wia is’ mit Hasen?

Pankraz:
Ja, Hasen!

Resi: 
Ja do steht’s: Hotel Poseidon bietet exklusiven Sterne-Standard in belebter Umgebung, welche durch ihre Tiervielfalt zu ausgiebigen Wanderungen einläd’t.

Matthias:
Des is ja perfekt. Aber do muaß i jetzt scho amoi frogen, wos soi denn de Gaudi kosten?

Pankraz:
Weil Geld ham ma ned so vui.

Resi:
Hob euch scho. Wos wollts denn ausgeben?

Matthias:
Ah Moment. (liest von Kontoauszug ab): Tau-sendoahundertzwoarazwanzge konn i no obheben.
Resi 
(nimmt Taschenrechner): Oiso Flug und Hotel. Flug nehm ma den günstigen über Kanalaki. Do dazua dann no des Happy-Sunshine-Smile Special Angebot plus den Party-Pool extended Gold Club membership. 

Pankraz:
He Moasta, wos is des? Draah uns ja koan Schmarrn auf!

Resi: 
Mei des müaß ma ned macha, aber de hoaßen Weiber nehman des immer. 

Pankraz:
He, mia san fei koane hoaßen Weiber.

Matthias 
(pfeift Pankraz zurück): Jetzt Pankraz hoit dei Goschn, des Party-Pool extended Gold Club membership nehm ma! (wundert sich selbst über sein hervorragend funktionierendes Ultrakurzzeitgedächtnis.)
Resi: 
Dafür erlass i euch die Reiserücktrittsversicherung. 

Pankraz 
(beeindruckt): Gigantisch! 

Matthias: 
Merci Moasta!

Resi: 
Guad, dann land ma bei exakt (blickt auf Taschenrechner)… Wahnsinn! Des is ja direkt unheimlich wia des passt. Mia landen bei exakt 1.122 Euro.

Matthias: 
Ja super. Mei I konn ’s Meer scho schmecka. 

Pankraz: 
Ehrlich? I schmeck oiwei no de Weißwürscht von heut früah (schmatzt).
Resi:
Oiso, no mach ma’s fix. 1.122 Euro pro Person…

Matthias und Pankraz erschrecken.

Matthias:
Ja wia jetzt? (stocksauer): Wos hoaßt’n do pro Person?!?! 

Pankraz: 
Soll des hoassen pro Nase?!?!

Resi: 
Ja Ihr seids scho guad! Des is a Reise um den hoiben Globus… A Stund weiter und Ihr seids in Neuseeland! Für 600 Euro do gibt’s koa Meer, do könnts a Wallfahrt nach Altötting macha, dreimoi übernachten und ois Frühstück oa Butterbrezen. Meer kost hoid mehr!
Matthias: Ja oiso guad, dann hoid nur oamoi. Buch auf Rossgoderer Matthias.

Pankraz: 
So, du konnst glei die Schläg deines Lebens ham! Wenn, dann fahr’n ma scho zu zwoat. Zu zwoat oder gar ned.

Matthias:
Ja jetzt beruhig di no grod wieder. (zu Resi): Mia buchen des jetzt amoi, weil wos ma ham, ham ma. (zu Pankraz): Und für di kratz  ma des Geld scho zsamm! (flüstert): Lass mi nur macha. Du muasst dein’m ältern Bruader scho amoi vertraun.

Resi: 
So, i buach jetzt amoi für oan. Und Ihr schaugts wia’s es machts (geht in Nebenraum).

Pankraz ist beleidigt.
Matthias:  Jetzt sei ned scho wieder glei ei’gschnappt, i hob scho an Plan wia ma des hi’kriagen. I versprich dir, i fahr ned ohne di.

Pankraz: 
Du hosd ma aa scho moi versprocha, dass d’ dir aa a Glatzen rasiern lasst wenn’s i mach.

Matthias: 
Ach komm, jetzt kimmt er wieder mit de ollen Kamellen daher. Do war’n ma doch no jung. 

Pankraz: 
Des war letzt’s Jahr!

Matthias: 
Duad ma leid, aber des hod einfach so bläd ausgschaugt (lacht sich tot).
Resi: 
(kommt zurück): Sodala, dann kriag i vom Herrn Rossgoderer Matthias ein paar Unterschriften und dann hätt ma’s scho (deutet auf zu unterschreibende Stellen).
Matthias unterschreibt

Resi: 
Jawoih, wennts euch na einig seids wia’s mit der zwoaten Buchung laffa soll, dann meld’ts euch bei mir und ansonsten wünsch i oan’m von euch an scheena Urlaub.

Matthias:
So mach ma’s. Oiso dann Pfüad Gott (mit Pankraz ab). 

7. Szene

Resi, Costa

Resi 
(lässt sich erschöpft in seinen Schreibstuhl sinken): Mei bin i fertig. So vui Arbat, so vui Arbat! Wia spat is’ ’n … (schaut auf seine Uhr): Geh leck! Zwölfe is’ scho! Jetzt wird’s aber höchste Zeit dass i mi a bissl hi’hau (zieht Kopfkissen aus seinem Rucksack und verschwindet damit unter dem Schreibtisch). 

Telefon klingelt.
Resi 
(schimpft unter dem Schreibtisch hervor): Ja kruzimenten… wia konn man so bläd sei und vergessen an Hörer owa zum doa! Des muass der Stress sei, sonst daad an’m Profi wia mir sowas ned passiern. (kommt hervorgekrochen und nimmt widerwillig ab): Sie haben die Nummer von Konkurs Tours erreicht. Da es bereits nach zwölf ist, ist natürlich niemand mehr persönlich für Sie zu sprechen. Bitte pfeifen Sie nach dem Sprechton!! PIEP!!

Costa
(durchs Telefon): Hallo Chef, alles gut? Du pass auf, soll i im Auftrag von andere Chef anrufen und fragen wie ausschaut mit Urlauber. I mach i mir nix nervös, aber andere Chef… Sorgen, große Sorgen. I muss immer lachen. Sonne scheint, Arbeit gut, alles gut. Geld nit viel, aber auch gut.

Resi: 
Sag eahm i ruaf’n morgen zruck!

Costa: 
Alles klar Chef!

Resi 
knallt den Hörer auf die Gabel, legt ihn sofort daneben, dann verschwindet er wieder  unter seinem Schreibtisch.
V O R H A N G
Resi setzt sich während der Pause in den Zuschauerraum.









